
 
Manuskripte 
 
Manuskripte sollten in Inhalt und 
Umfang mit der Redaktion abge-
stimmt sein. Für unverlangt einge-
sandte Manuskripte übernehmen wir 
keine Gewähr.  
Manuskripte sollten auf DIN-A4-
Bogen einseitig mit breiten Rändern 
und 1 ½ fachem Zeilenabstand ge-
schrieben sein. Um Textauszeich-
nungen und Korrekturen zu ermögli-
chen, sollte der Rand auf einer Seite 
eine Breite von 5 cm nicht unter-
schreiten. 
Es ist eine gut lesbare Schriftgröße 
zu wählen (in der Regel 12 °). Manu-
skripte sollten auf Papier und nach 
Möglichkeit zusätzlich auf Diskette 
eingereicht werden. Nutzbar sind 
3½“-Disketten (DOS-formatiert). Die 
Manuskripte sollten als reiner ASCII-
Text (ohne jegliche Auszeichnungen) 
abgespeichert oder in einem gängi-
gen Textverarbeitungsprogramm er-
stellt werden, idealerweise in MS 
Word. Bitte nennen Sie uns die ein-
gesetzte Textverarbeitung und deren 
Versionsnummer! 

Auf den Disketten nur die zur Ver-
wendung vorgesehenen Texte mitlie-
fern, nicht benötigte Texte bitte 
löschen. Dateien bitte nicht 
komprimieren. Die Zeilen eines 
Absatzes sind stets endlos zu erfassen 
(d.h. ohne Zeilenende), ohne Tab, 
ohne Einzüge am Anfang, ohne 
Trennungen bzw. Trennhilfe. Jeder 
Absatz ist durch einen Return zu be-
enden. Textauszeichnungen bitte nur spar-
sam verwenden. Sie müssen verän-
dert werden, wenn sie nicht folgen-
den Vorgaben entsprechen 

1. Kursiv ist ausschließlich botani-
schen Namen vorbehalten. 

2. Text in Versalien (nur Groß-
buchstaben) oder Kapitälchen ist in 
der Regel nicht möglich. 

3. Sperrungen sind zu vermeiden. 
4. Einzüge sind sparsam und nur 

bei kurzen Aufzählungen einzuset-
zen. 

Für Sortennamen sind grundsätz-
lich die vorgeschriebenen einfachen 
Anführungszeichen (Beispiel: 
´Atropurpurea´) vorzusehen. 

Vermeiden Sie grundsätzlich alle 
Abkürzungen im fortlaufenden Text  
(= Fließtext), wie z.B., i.d.R., usw. 
Fußnoten sind in den seltensten Fäl-
len erforderlich. Die gewünschten 

Anmerkungen lassen sich auch im 
fortlaufenden Text unterbringen. 

Fließtext und Tabellen sind grund-
sätzlich zu trennen. Bitte beachten 
Sie, dass die Tabellen ohnehin aus 
Gründen der Seitengestaltung meist 
nicht an der vorgesehenen Stelle plat-
ziert werden können. Deshalb ist an 
der entsprechenden Stelle des 
Fließtextes ein Vermerk auf die Ta-
belle anzubringen und die Tabelle 
auf eine gesonderte Seite zu stellen.  

Per Diskette: Tabellen in eine sepa-
rate Datei setzen. Sie sind einzeln 
abzuspeichern. Im Dateinamen sollte 
erkennbar sein, wohin die Tabelle 
gehört. So könnte man zum Beispiel 
die 3.Tabelle vom Kapitel 1 
K1_TAB3 benennen. Tabellen wer-
den ohne Linien gesetzt, Spalten sind 
durch Tabs zu trennen. Nach jeder 
Tabellenzeile wird ein Return gege-
ben. Die Anzahl der Tabulatoren in 
jeder Tabellenzeile muß gleich sein. 
(Für jede leere Tabellenspalte ist ein 
Tabulator zu vergeben). 

Im Allgemeinen muss die Redakti-
on eine Auswahl der zur Verfügung 
stehenden Abbildungen treffen. Die 
Verteilung der Abbildungen ist zu-
dem von diversen technischen Vor-
gaben abhängig. Somit ist es nicht 
sinnvoll, Bildverweise zu jedem ein-
gereichten Foto im Fließtext vorzu-
sehen. Bitte fügen Sie Bildverweise 
nur ein, wenn dies aus sachlichen 
Erwägungen unbedingt notwendig 
ist. 
„DEGA – Deutscher Gartenbau“ ist 
keine wissenschaftliche Zeitschrift. 
Somit ist es nicht erforderlich, jede 
Aussage durch ein Zitat zu belegen. 
Literaturverzeichnisse sollten am En-
de des Fließtextes stehen und sich auf 
wichtige weiterführende, allgemein 
erhältliche Veröffentlichungen be-
schränken. 

Manuskripte müssen den Beson-
derheiten jedes Mediums angepasst 
werden. Die Redaktion sichert zu, die 
Manuskripte mit größter Sorgfalt zu 
redigieren und keine sinnentstellen-
den Änderungen vorzunehmen. In 
„DEGA“ erscheinen nur die Namen 
(mit Vorname und Ort), nicht dage-
gen die Anschriften der Autoren. 
Wenn nicht anders vereinbart, erklä-
ren sich die Autoren damit einver-
standen, dass die Adressen auf An-
frage der Leser weitergegeben wer-
den, wenn diese direkt mit den Auto-
ren in Kontakt treten möchten. 

 
 
Abbildungen 
 
Alle Hauptbeiträge der Zeitschrift 
„DEGA – Deutscher Gartenbau“ 
werden illustriert. Sollten Ihnen Fo-
tos oder Zeichnungen zu dem behan-
delten Thema vorliegen, so reichen 
Sie diese bitte mit dem Manuskript 
ein. 

Nutzbar sind farbige Motive in 
Form von Diapositiven oder gute Pa-
piervergrößerungen in nicht zu klei-
nem Format (etwa ab Postkartengrö-
ße) von Negativfilmen. Alle Bilder 
eignen sich nur dann für die Repro-
duktion, wenn sie technisch ohne 
Mängel sind (scharf, exakt belichtet). 

Werden feinkörnige, scharfzeich-
nende Filme verwendet, sind neben 
Dias im Mittelformat (6 x 6) oder 
größer auch Kleinbilddias verwend-
bar. Die nötige Feinkörnigkeit ist in 
der Regel bei Markenfilmen mit einer 
Empfindlichkeit nicht über 100 ASA 
zu erwarten. 

Duplikate von Diapositiven sind 
nur dann brauchbar, wenn es sich um 
hochwertige Fach-Duplikate handelt. 
Die üblichen Automaten-Duplikate 
des Fotohandels besitzen nicht die er-
forderliche Schärfe! 

Kennzeichnen Sie alle Abbildun-
gen mit einer eindeutigen Nummerie-
rung. Die Ziffern sind bei Kleinbil-
dern soweit möglich nicht auf den 
Klarsichthüllen oder anderem Verpa-
ckungsmaterial anzubringen, sondern 
direkt auf dem Rahmen. Die Dias 
müssen zur Prüfung und Reprodukti-
on aus ihren Umhüllungen genom-
men werden. So könnten bei unge-
eigneter Kennzeichnung Verwechs-
lungen entstehen. 

Fügen Sie den Abbildungen Le-
genden auf einem besonderen Manu-
skript-Blatt bei, die mit den entspre-
chenden Bildnummern versehen sind, 
und geben Sie den oder die Bildauto-
ren an. 

Beim Transport sind stets alle glas-
gerahmten Dias gefährdet. Die meis-
ten Schäden an den Bildern entstehen 
durch splitterndes Glas, wenn die Di-
as nicht sorgfältig verpackt waren. 
Achten Sie deshalb auf einen wirk-
samen Schutz oder - noch besser - 
entfernen Sie vor dem Versand die 
Glasrahmen. Alle unter Glas gerahm-
ten Dias müssen bei der Reprodukti-

Autorenmerkblatt der Zeitschrift 
„DEGA - Deutscher Gartenbau“ mit „DEGA - online“. 

 



on ohnehin aus ihren Rahmen ge-
nommen werden. 

Wir sichern zu, die Bilder mit größ-
ter Sorgfalt zu behandeln. Die Fir-
men, die in unserem Auftrag die 
Druckvorlagen herstellen, sind eben-
falls angewiesen, sorgsam mit den 
Vorlagen umzugehen. Dennoch kön-
nen wir Schäden an Abbildungen 
nicht ausschließen. Sie sind jedoch 
sehr selten. 

Für Originale (Dias, Negative), die 
im Verantwortungsbereich des Ver-
lags Eugen Ulmer verlorengehen o-
der so beschädigt werden, dass sie 
nicht mehr nutzbar sind, leisten wir 
einen Ersatz in Höhe des Honorars, 
in Ausnahmefällen bis zu 50 € je 
Bild. 

Zeichnungen mit klaren, deutlichen 
Strichen sind reproduzierbar. Kopien 
müssen über die selben Eigenschaf-
ten verfügen. 
In den meisten Fällen müssen Zeich-
nungen bei der Reproduktion ver-
kleinert werden, um sie dem Seiten- 
und Spaltenformat der Zeitschrift an-
zupassen. Beachten Sie, dass die 
Strichstärke im selben Maßstab ab-
nimmt! Dies führt besonders häufig 
bei großformatigen Plänen zu 
Schwierigkeiten. Als Datei können 
folgende Bildformate und Auflösun-
gen verwendet werden: Halbtonbil-
der:300 dpi im TIF- oder jpg-Format, 
Farbabbildungen: 300 dpi im TIF-
CMYK-Format oder jpg, Strichabbil-
dungen: 700 dpi im TIF-Format oder 
als EPS-Datei. 
 
 
Honorare 
 
Autoren erhalten für die Veröffentli-
chung der von ihnen verfassten Ma-
nuskripte oder zur Verfügung gestell-
ter Abbildungen ein Honorar, wenn 
es sich nicht um Material handelt, das 
von Firmen zur kostenlosen Verwen-
dung zur Verfügung gestellt wurde. 
Das Honorar schließt die Verwen-
dung für www.dega.de (die Internet-
Seiten der Zeitschrift „DEGA - Deut-
scher Gartenbau“) ein. 
Autoren erklären sich mit der Abgabe 
des Manuskriptes oder der Zusen-
dung der Abbildungen an die Redak-
tion mit den für die Zeitschrift 
„DEGA - Deutscher Gartenbau“ vom 
Verlag festgelegten Honoraren ein-
verstanden, wenn nicht zuvor andere 
Vereinbarungen getroffen wurden. 
Bei Vorabdruck, Nachdruck und 
Sonderdruck des Beitrags vergütet 
der Verlag ein einmaliges Wiederho-
lungshonorar in Höhe von 25% des 
ersten Honorars. Mit Zahlung des 

Wiederholungshonorars sind alle 
diesbezüglichen Rechte abgegolten. 
Bei der Übernahme in andere Publi-
kationen des Verlags werden die für 
das jeweilige Objekt geltende Hono-
rare vergütet. Dies gilt für Print-, wie 
auch für elektronische Publikationen 
des Verlages. 
Teilen Sie der Redaktion Ihre Bank-
verbindung mit. Mehrwertsteuer 
können wir nur überweisen, wenn Sie 
uns über Ihre Mehrwertsteuerpflicht 
und die Höhe informieren. Die Hono-
rierung erfolgt nach dem Erscheinen 
der Beiträge in einer Monats-
Abrechnung. Die Bildvorlagen (Dias) 
werden nach dem erstmaligen Ge-
brauch dem Autor zurückgesandt. 
Bild- und Textautoren erhalten zwei 
kostenlose Belegexemplare. Weitere 
Exemplare werden auf Wunsch ge-
gen Berechnung zugesendet, aller-
dings sollte der Verlag bei größeren 
Stückzahlen (über 50 Exemplare) vor 
dem Druck informiert werden, um 
die Höhe der Auflage entsprechend 
disponieren zu können. 
Auf Wunsch lassen wir gerne Son-
derdrucke einzelner Beiträge herstel-
len. Bitte beachten Sie, dass die Kos-
ten besonders der Sonderdrucke mit 
farbigen Abbildungen so hoch sind, 
dass sich nur Auflagen nicht unter 
1000 Exemplaren empfehlen. Grund-
sätzlich lassen wir auf der Grundlage 
der gewünschten Auflage eine 
Kalkulation erstellen. 
Wir empfehlen unseren deutschspra-
chigen Autoren, einen Wahrneh-
mungsvertrag mit der Verwertungs-
gesellschaft WORT, Goethestraße 
49, 80336 München, abzuschließen. 
 
 
Verlagsrechte 
 
1. Der Autor  versichert, dass er al-
lein befugt ist, über die urheberrecht-
lichen Nutzungsrechte an seinem 
Beitrag einschließlich eventueller 
Bild- und anderer Reproduktionsvor-
lagen zu verfügen und dass die ver-
tragsgemäße Veröffentlichung des 
Beitrags keine Rechte Dritter ver-
letzt. 
2. In Erweiterung von § 38, Abs. 1, 
UrhG, räumt der Autor dem Verlag 
für die Dauer des Urheberrechts das 
räumlich und mengenmäßig unbe-
schränkte Recht der Vervielfältigung 
und Verbreitung (Verlagsrecht) be-
ziehungsweise der unkörperlichen 
Wiedergabe des Beitrags ein, auch 
zur Verwertung durch Dritte und au-
ßerhalb der Zeitschrift, für die er ur-
sprünglich bestimmt war. Die Über-

tragung erfolgt für die Dauer von 
fünf Jahren ausschließlich. 
3. Der Autor räumt dem Verlag im 
Rahmen von Ziffer 2 ferner die fol-
genden ausschließlichen Nutzungs-
rechte am Beitrag ein, so 

a) das Recht zum ganzen oder teil-
weisen Vorabdruck und Nachdruck – 
auch in Form eines Sonderdrucks -, 

b) das Recht zur Übersetzung in 
andere Sprachen, zu sonstiger Bear-
beitung und zur Erstellung von Zu-
sammenfassungen (Abstracts), 

c) das Recht zur Nutzung des Bei-
trags sowie der Bearbeitungen nach 
b) im Wege von Bildschirmtext, In-
ternet, Videotext und ähnlichen Ver-
fahren, zur Aufzeichnung auf Bild- 
und/oder Tonträger und zu deren öf-
fentlicher Wiedergabe,  

d) das Recht zur maschinenlesba-
ren Erfassung und elektronischen 
Speicherung des Beitrags sowie der 
Bearbeitungen nach b) auf einem Da-
tenträger und in einer eigenen oder 
fremden Online-Datenbank, zum 
Download in einem eigenen oder 
fremden Rechner zur Wiedergabe am 
Bildschirm, sei es unmittelbar oder 
im Wege der Datenfernübertragung, 
sowie zur Bereithaltung in einer ei-
genen oder fremden Online-
Datenbank zur Nutzung durch Dritte, 

e) das Recht zu sonstiger Verviel-
fältigung, insbesondere durch foto-
mechanische oder ähnliche Verfahren 
und zur Nutzung im Rahmen eines 
sogenannten Kopienversandes auf 
Bestellung, 

f) das Recht zur Vergabe der vor-
genannten Nutzungsrechte an Dritte 
im In- und Ausland sowie die von der 
Verwertungsgesellschaft WORT 
wahrgenommenen Rechte einschließ-
lich der entsprechenden Vergütungs-
ansprüche. 
Die Vergabe von Nutzungsrechten an 
Dritte wird je nach Aufwand des 
Verlages mit 20-50 % der Lizenzge-
bühr vergütet. 
 
Manuskripteinsendung 
 
Der Manuskripteingang wird bestätigt. 
 
Manuskripte sind an die Redaktion zu senden:  
Redaktion DEGA – Deutscher Gartenbau, 
Postfach 70 05 61 
D- 70574 Stuttgart, Germany 
E-Mail: dega@ulmer.de 
 
Bilddaten können auch über unsere Leonardo-
Leitung (0711/ 45 07-281) übermittelt werden.  
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